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Ihre Synagoge steht unter Polizeischutz und das im Übrigen 
nicht erst seit dem 7. Oktober 2023. Wie sicher fühlen Sie sich?
Wir sind mehr oder weniger zur Normalität zurückgegan-
gen. Wir werden von der Polizei sowie der Nachbarschaft 
gut unterstützt und das gibt Sicherheit. Aber ich war schon 
immer vorsichtig, gewisse Gegenden in Berlin zu vermeiden. 
Das hat sich verstärkt und ich schicke auf keinen Fall meine 
Kinder alleine los. 

Vielleicht bin ich auch privilegiert, weil ich in der juristischen 
Bubble lebe, die Kolleg*innen doch eher nüchtern und realis-
tisch denken, und nicht irgendwo in Kunst und Kultur oder 
Medien. Da sind die Erfahrungen andere, jeder Israelbezug 
wird verteufelt, jüdische Künstler*innen aus Programmen aus-
geschlossen. Feindseligkeit verbunden mit starker Abwertung 
auch in der juristischen Welt habe ich allerdings im Rahmen 
der Beschneidungsdebatte vor mehr als zehn Jahren erlebt. Da 

fühlte ich mich sehr allein gelassen, selbst von sonst vernünfti-
gen Menschen. Seitdem hat sich die Stimmung nicht mehr voll 
erholt, das Gefühl der Ablehnung von Jüdinnen und Juden in 
Deutschland ist unterschwellig immer da. Aber es beeinflusst 
meinen Alltag nicht so richtig und persönlich erhalte ich auch 
nach dem 7. Oktober 2023 positive Rückmeldungen und viel 
Unterstützung – zum Beispiel auch von Mandanten, die extra 
angerufen haben und fragten, wie es uns gehe. 

Hat sich nach dem 7. Oktober 2023 etwas in Ihrem Leben hier 
in Deutschland geändert?
Die ganze Welt ändert sich und wenn ich darauf schaue, fühle 
ich mich immer noch vergleichsweise okay hier in Deutschland. 
Trotz Trauer, Entsetzen und Angst geht der Alltag hier weiter. 

Vielen Dank für Ihre Zeit und das Gespräch!
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